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Gott wirkt unter Asiaten

Länder-Informationen
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Indonesia
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Malaysia entwickelt sich mit 
rasanter Geschwindigkeit. 
Es ist ein einfl ussreiches, 
modernes Land, das sich der 
Welt als ein erfolgreiches 
muslimisches Land präsentiert. 
Die bunte ethnische Mischung Malaysias hat 
nicht nur ein vielfältiges kulturelles Erbe zur 
Folge, sondern führt auch in verschiedenen 
Bereichen immer wieder zu Spannungen. 

Geografi e
Es gibt zwei deutlich unterscheidbare Teile Malaysias: 
Westmalaysia auf der malaiischen Halbinsel, wo ca. 
80% der Bevölkerung leben, und Ostmalaysia im 
nördlichen Drittel der Insel Borneo. Ost- und Westmalay-
sia sind durch 640 km offene See voneinander getrennt 
und umfassen zusammen eine Fläche von 330.434 km2 
(Deutschland: 357.000 km2, Schweiz: 41.290 km2). 
Etwa 68% des Landes sind Waldfl ächen.

Bevölkerung 
Gesamtbevölkerung: 28.310.000 
(Deutschland: 82 Mio.; Schweiz: 7,6 Mio.)
Bevölkerungsdichte: 85,5 pro km²
(Deutschland: 231,Schweiz: 181)
Die Bevölkerung Malaysias besteht aus 61% Malaien 
und einheimische Volksgruppen, 25% chinesischstäm-
mige Malaysier, 7% indischstämmige Malaysier
(Quelle: www.statistics.gov.my 
sowie CIA World Factbook, Stand 07/2009)

Religion
Muslime 60% 
Buddhisten & chinesische Religionen 22% 
Christen 9% 
Hindus 6% 
(Quelle: Zensus 2000, sowie CIA World Factbook, 2009)
Islam ist Staatsreligion, aber die Verfassung garantiert 
Religionsfreiheit für die anderen Religionen. Alle ethni-
schen Malaien sind nach der Verfassung von Geburt an 
Muslime. Es ist illegal, Muslime zu evangelisieren. 
Chinesen sind meist Buddhisten oder Anhänger 
chinesischer Religionen, Inder sind überwiegend Hindus. 
Fast 50% aller Ureinwohner Ostmalaysias, ca. 10% der 
Chinesen und ca. 8% der Inder sind Christen. 

Sprache
Die offi zielle Amtssprache ist malaiisch 
(„Bahasa Melayu“), aber Englisch ist weit 
verbreitet. Daneben spielen chinesische 
und indische Sprachen in den jeweiligen 
ethnischen Gruppen eine wichtige Rolle. 

Geschichte
Über die frühe Geschichte Malaysias ist nicht viel 
bekannt. Bis zum 15. Jahrhundert war es in eine Anzahl 
kleinerer unabhängiger Königreiche geteilt, wurde 
dann aber unter einem gefl üchteten Prinzen zu einem 
großen Königreich und Handelszentrum. Beeinfl usst 
durch muslimische Händler bekehrte sich der Prinz zum 
Islam. Danach wurde die Hafenstadt Malakka zu einem 
Zentrum der Förderung und Verbreitung des Islam. 1511 
wurde Malakka von Portugal erobert und wegen seiner 
günstigen geografi schen Lage 1641 von den Holländern 

Prioritäten der ÜMG
Die ÜMG möchte Wachstum und Entwicklung der 
Kirche in Malaysia fördern. Sie unterstützt die 
Ausbildung theologischer Lehrkräfte, unterhält 
engen Kontakt zu Gemeindeleitern, sendet 
malaysische Christen in andere asiatische Länder 
und ermutigt die Einrichtung von Gebetsgruppen 
für Malaien weltweit.

Möglichkeiten der 
Mitarbeit
• Als theologische Dozenten
• Als qualifi zierte Fachkräfte im Beruf

Klima
Es herrscht ein feuchtheißes Tropenklima 
ohne deutliche jahreszeitliche Schwan-
kungen, Durchschnittstemperatur 27°C, 
(maximal: 35°C, minimal: 21°C); die 
Luftfeuchtigkeit liegt meist über 80%.
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Das Christentum in 
Malaysia
1545 landete Francis Xavier in Malaysia, und Robert 
Morrison begann 1813 seine Arbeit in Malakka Dort 
wurde später auch seine chinesische Übersetzung des 
Neuen Testamentes gedruckt. Im 19. Jahrhundert wurden 
weitere Gemeinden für britische Siedler und Regierungs-
beamte gegründet. Aber aufgrund eines Einvernehmens 
zwischen der britischen Regierung und dem Sultan war 
evangelistische Arbeit unter Muslimen nicht erlaubt. 
Währenddessen arbeiteten Anglikaner und Methodisten 
unter den animistischen Urstämmen Ostmalaysias. 
1928 wurde zu diesem Zweck die „Borneo Evangelical 
Mission“ (BEM) gegründet. Von Zeit zu Zeit wurden 
Missionare der ÜMG an die BEM ausgeliehen, bis sich 
die beiden Missionen 1975 zusammenschlossen.
Nach der kommunistischen Machtübernahme in China 
begannen zahlreiche ehemalige Chinamissionare eine 
Arbeit in Malaysia. Von 1952 bis in die späten 70er 
Jahre, als die Regierung ihre Einreisepolitik gegenüber 
Missionaren änderte, war auch die ÜMG dort tätig. Der 
Abzug ausländischer Missionen zwang die malaysischen 
Christen (überwiegend Chinesen und Inder), auf eigenen 
Füßen zu stehen. 
In Ostmalaysia wuchs die Kirche unter den einheimi-
schen Völkern beträchtlich. Die BEM/ÜMG hinterließen 
Bibelübersetzungen in die örtlichen Sprachen. 
Die Evangelikale Kirche Borneos (SIB) ist heute eine 
der größten Denominationen in Malaysia.
Aus den verschiedenen zahlreichen Gemeinden erfährt 
eine kontinuierlich wachsende Zahl von malaysischen 
Christen Gottes Ruf in ihrem eigenen Land zu evangeli-
sieren, Gemeinden zu gründen und zu leiten sowie das 
Evangelium kulturübergreifend in Asien und weltweit 
zu verkündigen.

Wofür wir beten 
können
Politik
• Bei den Wahlen im Jahr 2008 verzeichnete die 
Opposition erstmals seit der Unabhängigkeit des 
Landes starke Gewinne. Dies führte zu politischem 
Umbruchdenken. 
• Malaien werden gegenüber Angehörigen anderer 
ethnischen Gruppen bewusst staatlich bevorzugt. Sie 
befürchten jetzt den Verlust ihrer bevorzugten Stellung.

Religionsfreiheit:
• Religionsfreiheit ist in der Verfassung garantiert, 
wird aber in der Praxis nicht wirklich ausgelebt. Beten 
Sie für wahre Religionsfreiheit, das Recht aller, in 
Übereinstimmung mit dem eigenen Gewissen, ihre 
religiöse Überzeugung, Praktiken und Religionszuge-
hörigkeit zu ändern. Beten Sie gegen jede Form der 
religiösen Verfolgung.  
• Viele Malaien studieren im Ausland. Mögen sie 
dort zu Jesus fi nden und ihren Glauben zu Hause 
ausleben.

Gemeinden:
• „1Malaysia“ ist der politische Slogan des neuen 
Premierministers. Bitte beten Sie, dass die Kirchen in 
Malaysia versöhnende Gemeinden sind, die gelebte 
Nächstenliebe an Mitgliedern aller ethnischen Gruppen 
praktiziert. 
• Der Bau von Kirchen kann in Ballungszentren 
mitunter zu Schwierigkeiten mit der Planungsbehörde 
führen. Beten Sie, dass Kirchen sich nicht auf ein 
Gebäude beschränken lassen, sondern „Gemeinde 
ohne Grenzen“ ausleben.
• Namenschristentum, Materialismus, verstärkte 
missionarische Aktivitäten der Muslime in ländlichen 
Gegenden und Mangel an vollzeitlichen Mitarbeitern 
machen den Kirchen in Ostmalaysia zu schaffen.
• An Christus gläubig gewordene 
Malaien erleiden oft soziale Ächtung 
von Seiten der Familie und können ihre 
Rechte und ihre Arbeitsstelle verlieren. 
Einige mussten das Land verlassen. 
Beten Sie für gegenseitige Ermutigung 
und einen guten Zusammenhalt der 
Gläubigen mit muslimischem Hinter-
grund. 
• Beten Sie, dass malaysische Christen 
sich der Herausforderung zur Mission im 
In- und Ausland stellen und das Evange-
lium taktvoll und furchtlos weitergeben.

Weiterführende Weblinks
http://www.auswaertiges-amt.de/diplo/
de/Laenderinformationen/
01-Laender/Malaysia.html
http://de.wikipedia.org/wiki/Malaysia
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Literatur:
• Bibeln sind in christlichen Buchgeschäften in malai-
isch erhältlich, müssen jedoch wie alle anderen christli-
chen Publikationen einen Vermerk: „Nicht für Muslime 
geeignet“ tragen. Beten Sie für mehr christliche Literatur 
in malaiisch. Veröffentlichungen in Englisch, Chinesisch 
und auch Tamil sind unproblematisch erhältlich. 
• Bitte beten Sie für Gemeinden, die Gottesdienste in 
malaiisch halten. Momentan läuft ein Gerichtsverfahren, 
ob das Wort „Allah“ von Nichtmuslimen benutzt werden 
darf.

eingenommen. Schließlich brachten die Briten aus 
politischen und wirtschaftlichen Gründen Penang (1786), 
Singapur (1819) und Malakka (1824) unter ihre 
Kontrolle. Sie holten Chinesen und Inder für den Bergbau 
ins Land, die dann mit den einheimischen Malaien in 
territoriale Streitigkeiten gerieten. 
Zu dieser Zeit war Ostmalaysia größtenteils von dem 
machtvollen muslimischen Staat Brunei beherrscht. 
Durch Geschenke, Landbewilligungen und Handel kam 
das Gebiet 1888 unter britische Schutzherrschaft. Wäh-
rend des 2. Weltkriegs besetzten die Japaner das Gebiet. 
Nach Kriegsende erwachte das Bestreben nach Unabhän-
gigkeit von Großbritannien. Westmalaysia wurde am 
31. August 1957 unabhängig, aber erst seit 1965 
besteht Malaysia in seiner jetzigen Form. Heute ist 
Malaysia ein Zusammenschluss von 13 Staaten mit in 
Erbfolge stehenden Sultanen, von denen einer im Turnus 
zum Monarchen gewählt wird. Seit der Unabhängigkeit 
ist Malaysia eine parlamentarische Demokratie mit einem 
Premierminister als Regierungschef.
Malaien werden durch die Regierung systematisch geför-
dert und im öffentlichen Dienst bevorzugt eingestellt. 
Das führt zu Spannungen zwischen Malaien und Chinesen. 
Malaysia gilt ökonomisch als eines der stabilsten Länder 
Südostasiens. Es exportiert vor allem elektronische 
Komponenten, Palm- und Erdöl. Bis zum Jahr 2020 
möchte es den Entwicklungsstand der Industrienationen 
erreicht haben.


